
Katharına Stegelmann, Bleih immer ein Mensch. Heınz Drossel. Eın stiller
eld 16-—-2 Autbau Verlag, Berlıin 2013 256 Seıiten.

Heınz Drossel wurde 1mM Jahr 2000 in Yad Vashem MIt seinen EI-
tern als „Gerechter den Völkern“ geehrt, weıl während des Nazıre-
o1mes Juden reiteftfe Die „Spiegel“-Redakteurıin Katharına Stegelmann be-
schreibt nıcht L1UT seıne Lebensgeschichte, die 1916 1n Berlın begann,
sondern auch die seıiner jüdischen Frau Marıanne, deren Leben reitete S1e
ze1gt, W1e€e eıne christliche un: eine Jüdısche Famaiılıie die hıstorischen Ereig-
nısse ın der Zwischenkriegszeıt un während des 7Zweıten Weltkrieges erleb-
ten und erlitten. Die „schicksalshafte Begegnung” autf der Jungfernbrücke 1n
Berlin 1mM November 1947 bıldet dabe] den reh- un: Angelpunkt. Der
Wehrmachtsoffizier auf Heıimaturlaub sıeht eıne verzweiftelte Fral die sıch
allem Anschein ach 1n die Spree sturzen ll Er erkennt in ıhr eıne Jüdın
und hıaltt ach dem Krıeg begegnen sS1e einander wıeder un: heıiraten.

Stegelmann gelingt CD iıhrer beider Geschichten exzellent erzählen un:
S1e iın die polıtischen Zusammenhänge stellen: Hıtlers Machtergreitung,
Rassengesetze, Reichspogromnacht, Kriegsbeginn, Stalıngrad, Invasıon der
Allıierten, Kriegsende, Kalter Krie2, Berliner Luftbrücke, Mauerbau, Ent-
nazıfızıerung, Opferentschädigung. An Marıannes Geschichte wırd eut-
lıch, W1€e schwer sıch die überlebenden Juden 1in Deutschland 9 ach
Kriegsende DE Leben zurückzutinden. Drossels Geschichte zeıgt, 4ass

allem möglıch WAal, VO den Grausamkeıten wıssen und 1mM Rahmen
seıner Möglichkeiten dagegen u  5 Heınz Drossel wırd als „stiller
Held“ bezeichnet. Seine Taten keıine Sensatıonen, sondern eintach Nur

Ausdruck seıner Menschlichkeit und Zıvilcourage, die VO  . seınen Eltern
vermuıttelt bekam un: die auch als Wehrmachtsoffizier nıcht vergaßß. ach
seıner Pensionierung als Sozlalgerichtspräsiıdent 1n Freiburg versuchte
diese DallzZ normale un stille Menschlichkeit durch das Erzählen seiner (7e-
schichte 1in verschiedenen chulen vermuıtteln.

Stegelmann dokumentiert das Leben dieses stillen Helden und ewahrt
VOT dem Vergessen. Drossels Leben wırd nıcht glorifiziert, aber gerade diese
Normalıtät des (Csuten e1in Zeichen für jeden, SCHNAUSO handeln und
Mensch leiben. Die utorın hält sıch damıt das Anliıegen der Tochter
uth Drossel, die 1€eS$ 1n eiınem Brief, der als Anhang dokumentiert 1St, tol-
gendermaßen ftormuliert: „,Helden’ 1mM menschlichen ebenso w1e€e 1mM milıtä-
riıschen Sınn erleben eıne Art Verherrlichung iıhrer Taten, die sS1Ee 1ın den
Augen anderer 1m wahrsten Sınne des Wortes ‚unnachahmliıch’ machen. Be1-
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des halte iıch, WEAN auch AUus unterschiedlichen Gründen, für fatal Dieser
Entwicklung zZzu Heldenhaften wollte iıch 1n meılner kleinen Gedenkrede

eın wen1g Einhalt gebieten, als iıch ‚Heınz Drossel W al

ein Danz normaler Mensch mıiıt Betonung auf normalı. “ An Stegelmanns
Biografie 1St also wahrlich nıchts au  ( 0> allein 1mM Untertitel ware 65

wünschenswert SCWESCH, auch den Namen Marıannes als „stille Heldin“
erwähnen.

Herbert Wıinklehner OSFS, FEichstätt

Er hbaute Brücken, die auch ın Zukunft halten
Zum 100 Geburtstag OON chalom Ben-Chorin

Am Julı 2013 Jährt sıch 2 O8 100 Mal der Geburtstag des 1999 verstorbe-
1CH Religionswissenschaftlers un:! Schriftstellers chalom Ben-Chorin (ge-
bürtig Frıtz Rosenthal). Aus diesem Anlass veranstaltete dıe Konrad-Ade-
nauer-Stiftung Israel in Zusammenarbeıt mıiıt dem Deutschen
Literaturarchiv Marbach Julı 2013 eın Symposium ber die bleibende
Bedeutung Ben-Chorins für den israelısch-deutschen und den jüdısch-
christlichen Dialog. Der CHOTLHIG Zuspruch, auf den diese Veranstaltung weıt
ber Jerusalem hinaus stiefß, verdeutlichte eindrucksvoall dıie Aktualıtät des
Vermächtnisses VO Schalom Ben-Chorin.

Ebenso eindrucksvoll zeıgte das Symposium die orofße Bandbreite des
Schafftfens un: Wirkens VO Schalom Ben-Chorin. Die Verleihung des
Bundesverdienstkreuzes Erster Klasse Schalom Ben-Chorins Wıtwe Awvı-
tal, die kürzlich das Lebensjahr vollendete un:! sıch selit vielen Jahrzehn-
ten für die Verständigung un: Aussöhnung zwischen Israel un:! Deutsch-
land, zwıischen Juden un: Christen engagıert, sSetizte einen besonders
ANSCMESSCHNECN Schlusspunkt. Der deutsche Gesandte Dr Benedikt Haller
überreichte Avıtal Ben-Chorin die Ehrung 1mM Namen des Bundespräsiden-
ten und würdıiıgte dabei die grofßen Verdienste der Ordensträgerin.
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